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Ansehotene und gesuchte Pilz- und Krfiuterbßciier
=0

=0

a) Angebotene;

Baur- Frey, Atlas der Krankheiten des Menschen. 
25 farbige Tafeln. 200 Seiten stark mit 96 Ab­
bildungen im Text. Neu, noch nicht gebraucht.

Garcke, Flora von Nord- und Mitteldeutschland. 
3. Auflage 1854 HIbfrz.

Gramberg, Pilze der Heimat. I. Anfl. (Bl. C.)

Grube, Biographie aus der Naturkunde. Halb­
franz. Stuttgart 1853.

Montagne, Morpholog. Grundriß d. Familie der 
Flechten. 1801.

Müller, Adolf und Karl, Tiere der Heimat. 440 
Seiten stark mit 15 Tafeln. 1882.

Nägeli, Die niederen Pilze und ihre Beziehungen 
zu den Infektionskrankheiten und der Gesund­
heitspflege. Mit Textabbildungen. München 1877. 
Halbfranzband.

Oersted, System der Pilzalgen. Leipzig 1873. Mit 
98 Holzschnitten.

Pabst-Müller, Flechten, Pilze Lebermoose. Mit 
vielen farbigen Abbildungen. Gera 1876 gebd. 

Schildknecht, Führer durch die Flora von Freiburg. 
2. Ausg. Freiburg 1870. pl. 8° brosch. Brosch, 
und Bmschlag beschädigt, etwas stockfleckig. 

Thomas, F., Zimmerkultur d. Kakteen 5. Aufl.
82 S. mit vielen Abb. im Text. Neudamm 1913. 

Zopf, Spaltpilze. — Mit 34 Textabb Breslau 1884.

Bel Bflcheronfienoteii
Für die über angebotene Bücher ge 
Z. f. P. keine Gewähr, da die Bücher nicht im

ist stets Auflage, Jahr des Erscheinens, Zustand 
des Buches und vor allen Dingen der Preis 
zu nennen. Ohne Preis sind Angebote zwecklos, 

gemachten Angaben übernimmt die Geschäftstelle der 
Besitze der Geschäftstelle sind.

b) Gesuchte:

Annales mycologici, vollständ. Beihe.
Cooke, Illustrations 1881/83.
Bruder Aloysius, Trost der Kranken.
Brefeld, Untersuchungen. Bd. 7, 8, 9.
Bresadola, Alle Werke in allen Auflagen. 
Britzelmayr, M., Hymenomyceten ans Südbayern.

8 Teile, 240 Tafeln. 1879/88.
Bruders Aloisins, Trost der Kranken.
Dittrich, Mittel und Wege zur Pilzkenntnis. 
Dietrich, Deutschlands Schwämme 1860/65.
Frank, Die pilzparasitären Krankheiten.
Friedrich, Naturgeschichte d. deutsch. Vögel. V.Aufl. 
Fries, Jcones selecta.
Harzer, Abbildungen 1842.
Hegi, Illustr. Flora von Mitteleuropa Bd. I u. II 

möglichst in Originaleinband.
Hesse, R., Hypogaeen Deutschlands. 2 Bände.

Halle 1891/94.
Krombholz, Pilzwerk.
Kummer, Lebermoose.
Lenz, Nützliche, schädliche und verdächtige 

Schwämme. . Gotha 1890.
Lorinser, Die wichtigsten eßbaren, verdächtigen 

und giftigen Schwämme. 1896.
Maire, Bases de la Russula.
Matthioli, P. A., Kräuterbuch. Frankft. a. M. 1590. 
Meyer, Geschichte der Botanik, 4 Bände.

Michael, E., Führer f. Pilzfreunde Ausg. B. Bd. I. 
Phoebus, P., Deutschlands kryptogamische Gift­

gewächse 1838.
Pilz- und Kräuterfreund, Jahrgang I/II. 
Quelet, Champ. du Jura 1872/75.
Quelet, Flore mycologique de France.
Richon & Roze, Atlas.
Ricken, Blätterpilze 1 u. 2.
Rom eil, De genere Russula.
Rosenkranz, Die Pflanze im Volksaberglauben. 

(1896.)
Rostkovius, Monographie der Gattung Boletus. 
Schäffer, Schwämme um Regensburg. 1770. 
Schelver, Lebens- u. Formgeschichte der Pflanzen­

welt. 1822.
Schildknecht, Nachtrag zu Spenners Flora Fri- 

burgensis. 1861/62.
Schröter, Die Pilze Schlesiens.
Schkuhr, Krytogam. Gewächse. 1809.
Schulz, Flora der Pfalz.
Secretan, L., Mycographie suisse. 3 Bd. Genf 1833. 
Staude, Die Schwämme Mitteldeutschlands. 
Studer, Die wichtigsten Speisepilze. Bern 1887 

mit 11 Farbentafeln.
Sydow, Pilze.
Weberbauer, Pilze Norddeutschlands. Heft 1, 2.

Breslau 1873/75.
Zopf, Die Pilze, 1890.
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Soeben erschienen:

Prof. Dr. BecK von Honnogetto and Lerchenau

Das System der Butterpilze
= = = = = = = = =  ' a l s  S o n d e r d r u c k  =

40 Seiten stark mit 6 Tafeln. Mk. 24.—
Dem Wunsche vieler P. u. K. Leser Rechnung tragend, 
haben wir uns entschlossen, den auf dem 1. mitteleuropäischen 
Mykologenkongress in Nürnberg (August 1921) von Herrn 
Prof. Dr. Beck von Mannagetta unter grossem Beifall gehal­
tenen Vortrag als Sonderdruck herauszugeben und wurde 
derselbe in den letzten Tagen fertig gestellt. Da nur eine 
beschränkte Anzahl der Abhandlung hergestellt worden ist, 
bitten wir die verehrl. Interessenten, ihre Bestellung uns sofort 

zu übermitteln.

Vor einiger Zeit neu erschienen:

Prof. Dr. L. Klein

Dlft- und Speise-Pilze
mit 96 farbigen Tafeln und 146 Seiten Text.

Wer einen oder einige Bände der naturwissenschaftlichen 
Taschenbücher, von denen bis jetzt 8 Bände erschienen sind, 
besitzt, weiss in welch vorzüglicher Ausstattung dieselben 
erschienen sind und lohnt sich die Anschaffung sämtlicher 
Bände in jeder Beziehung. Obiges Werk ist der 1. Band 
der Sammlung und liefern wir denselben zum Preise von 
Mk. 120.— +  Mk. 5.— für Porto. Den Betrag erbitten wir 
auf unser Postscheckkonto: Stuttgart 11261 (Carl Rembold, 

Abteilung Verlag).

Geschäftsstelle der Zeitschrift für Pilzkunde 
Carl Rembold, Heilbronn a. N.

lillliill!



An die Leser der Zeitschrift für Pilzkunde
Durch die enorme Steigerung des Papiers und die sonstigen teuren Gestehungs­

kosten ist der Verlag gezwungen, das Abonnement der „Zeitschrift für Pilzkunde“ zu erhöhen.

Die Bundes-Mitglieder erhalten die Zeitschrift für Pilzkunde zum Vorzugspreis, 
von Mk. 27.— für das Vierteljahr Oktober—Dezember; für diejenigen Leser, die nicht Mitglied 
sind oder werden, beträgt das Abonnement Mk. 36.— für das Vierteljahr Oktober—Dezember. 
Der Betrag ist auf das „Postscheckkonto Carl Rembold, Abteilung Verlag, Heilbronn, Post­
scheckamt Stuttgart Nr. 11261“ zu überweisen und die anhängende Bestellkarte zu verwenden.

Es erscheinen in diesem Jahr noch 4 Hefte. Das erste Heft Ende September. 
Der Verlag ersucht diejenigen Abonnenten, welche Mitglied des Bundes sind und schon 
Mk. 15.— für das Vierteljahr Juli—September bezahlt haben, eine Nachzahlung von Mk. 21.— 
für die bis Ende des Jahres erscheinenden 4 Hefte; diejenigen Abonnenten, welche Nicht­
mitglied des Bundes sind, müssen Mk. 27.— nachzahlen. Die Nachzahlung ist bis spätestens 
30. Oktober'1922 auf das Postscheckkonto Stuttgart No. 11261 oder durch Posteinzahlung 
zu machen, andernfalls wird der Verlag die Nachzahlung durch Postnachnahme zuzüglich 
Porto erheben.

Heilbronn a. N. Verlas der Zeitschrift für Pilzkunde
Carl Rembold.

Unterzeichneter ist M i t g l i e d  des Bundes zur Förderung der Pilzkunde, Berlin

oder der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde, Würzburg und 
bestellt hiermit die 3 mal vierteljährlich erscheinende Mitgliedskarte Ho.

Zeitschrift für P ilzkunde
für die Monate Oktober-Dezember.

Der Betrag von Mk. 27.— ist auf das Postscheckkonto der Firma Carl Rembold, 
Abteilung Verlag, Heilbronn, beim Postscheckamt Stuttgart Nr. 11261 einbezahlt — folgt 
zuzügl. Porto mit Postanweisung — ist durch Nachnahme zu erheben — liegt in bar bei.

Name und Stand:...........................................:........ .......................

Wohnort:...........................................................................................

Straße und Hausnummer:............................................................
Nicht Gewünschtes bitte durchstreichen.

Unterzeichneter ist n i c l l i  M i tg l i e d  des Bundes zur Förderung der Pilz­
kunde, Berlin oder der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde, Würzburg und bestellt 
hiermit die 3 mal vierteljährlich erscheinende

Zeitschrift für Pilzkunde
fü r  d ie  M o n a t e  O k t o b e r — D e z e m b e r .

Der Betrag von Mk. 36.— ist auf das Postscheckkonto der Firma Carl Rembold, 
Abt. Verlag, Heilbronn, beim Postscheckamt Stuttgart Nr. 11261 einbezahlt — folgt 
zuzügl. Porto mit Postanweisung — ist durch Nachnahme zu erheben — liegt in bar bei.
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Name und Stand:...........—......................................................

Wohnort: ................................. - .................................................

Straße und Hausnummer:....................... ..............................
Nicht Gewünschtes bitte durchstreichen.



P i l z - N o l g e l d

In verschiedenen Oegenden unseres Vaterlandes, in denen die Pilze als Nahrungsmittel und als Sammel­
gut eine besondere Rolle spielen, hat man Pilze zum Schmuck des Notgeldes sowohl von Papier wie Metall­
geld verwandt. Wir führen im Bilde einen Geldschein aus Auma in Thüringen und ein Zehnpfennigstück aus 
Schönwald in Bayern unsern Lesern vor*

Allen Pilzfreunden und Sammlern liefert die Geschäftsstelle der Zeitschrift für Pilzkunde, Heil­
bronn a. N. einen Aumaer Markschein und ein Schönwalder Zehnpfennigstück franko geg. Einsend, von M. 5.—.

An die

Mit 75 Pfg. 

Drucksachen- 

Porto 

frankieren.

Zeitschrift für Pilzkunde
Verlag Carl Rembold

Heilbronn a. N.
Württemberg.
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Mit 75 Pfg. 

Drucksachen- 
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Zeitschrift für Pilzkunde
Verlag Carl Rembold

Heilbronn a. N.
Württemberg.
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